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Einzige schlesische Holzfaser-Platte, die seit 3 Jahren
in rein christI. deutschem Unternehmen hergestellt wird
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Wärme g KäNte g Jch(ime IMf"S<t:!RJ'W'mtz'W'(isser

Handliche Groß-Formate bis 4 m Länge
in Stärken von 6, 10, 13 und 18/20 mm

= l!:iiel'lHerÖ!!'IIertrieb !JIiild l!.Ö!ger: =

F  EI!!J!i'L FO' Brle1öBa1!JJ 18. WöBfi$tll' ßIe 9Ihi!II"""""'1!1 '" Ruf: 83138

Ai!eililJ'IIerl«Ö!ui für @ber5dIDesiel'il:

Baustoff-Großhandelsgesellschaft Gleiwitz, Oppeln,

Cllterrichtel1 fj!C "Ich dahe; ;;chilel  telJs und, el"wende!l Sie

F  Mtf'&BSW       ;!J1 '  J  a  I  \ LJ  erVierungsmitteJ g gct! H,1US'

PYff'@nrnC S i; :n  \; ;; k/\ ,   -\ 7 und Fäulninchub:
F  M  a sijßI:3Spe ..m aB ;J rulJI ;\Z   t: ;\ l  ; I::;i ;  i

gegen Schlagragenfeuc tigkeit tur Pu tl lind Stein (;1.u, h F.oJe1putz)
P fr@ SttJJ   fa. t    .   :<  []]d ! et :ggeenge a::ae   :  :Ulhungen
Aq Ya;}.t@   ecrt i .se!  er f :it;    1t e O   l\       c      r h

trit'l und 3ndere Feuchtigkeit

B&"and B fi'i} H I :.r   e! :  n\ '      '   ;i!  r<, i a:!   d J\J::c  'mattl.:nd glanzend '
FaliFb ges Karb@BineMIII'I1'i

aus Rcil\lifCo ot tür HOlzschutz, !eI '''cr l'hiedcnc!l, gut de('k ntIc!l l'arDen

r.m [1"'a  de kt    f:e () gl l t  ;   tt!:.1  neU eJ     \ :r   e  I;D
hrna.ck   ddBU .    ::  elg ilJ r1!lu rot, für Teer_
fii\rr;ä ednec;rla"FaiPb e rke
Chemische Fabrik G. fil. I).  . Brand..£rbisdorf 1 (Sa.) Ruf 7S
Vcrlrclnng !L Lager: CarJStrümpel, Brc51au 10. o.fleisenaustr.18, Tel.42412
Max Kattner, KunzCl1dorf b. Neurode Schles. Max Hohle, Dresden'N. 31, Schwind.
str. 1!"Ruf54258. I'<t.rrt KaUnet, Leip2ig-N. 25, Imm!!lmannstnße 8, Ruf 51572

Pilsnitz r Dumpfzfegelel Puul Knehler
empfiehIr "ich zur LieferulJ.2. \"011

Moners!eine. Klinker. Verblender, großfol'mo!ige Hohlziegel
für dünne Außenwände. l1ocl1poli'öse Decllumsi1eine
aller Art - - Spezialität: lLeichtbarusteine aus ihren Werken

BreSla.u..Pils'!iiz, ! Iugl;a!cnstraßc. rernsprec!;er ßrcs!au 53664
KrliOblo1J'Jltz l'ci Kanlh, fCrIlsprecher Kanth 377

.'jO und 60 P:-;.. 60n Spur
auch miet5weise abzugehen

GHaser & Pt!ltiUim
Be;-lin SW 68 Bresiau '11

I Ein "X.ylamolli".,        e i   a
I großere 11altbarJieit dcr iiolzan­Ia;:en einbringt.

Prospekte kostenlos durch:
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FELDBAHNMATERIA L
MULDENKiPPER UND
BAUGERI\:TE jeder Art Mnl( Bruck. Rao!lofl-firoßbondloßU

Waldenburg Schi.
Felnruf1287 85 - Drahtwort: Koh!enbrock

R.DOLBERG
AKTIENGESELLSCHAFT
jetzt

8etoneisenschneider
8etoneisei1bie el/'gut! Liste gratis. billig!

Gehr. Brcucker, Dahl b. ßagen
l abrik g-egr. lö50.BRESLAU

GUHRAUER STRASSE 2
FERNRUF NR. 51862

Krgpp'SChe iillldenkiPper
tUr LOkomotiDbetrleb

80 StiicJ.; 2   2 1 / 2 cbrn, 900 Spur
0(\ desgleichcn. sogenannte

£inmannkipper
schnell lieferbar auch mictsweise

, f. C. Glaser 8. R. PflauM
@ Alleinvcrkauf der Feld_, Forst. u. Industrie.

balmen der Fried. l{rupp A. G., EssenBarlin SW 68 Breslau 'I
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Entwurf zum "Haus der Deutschen Arbeit" in BraIIdenburg (Havel). BliCk auf die G samtaJ)lage. Auf dem. Gipfd u€'s MarJ€llberges steht d:os sich als 8;tarltkrone
darbietende, brcit gelagerte Bauwerlc des "Hauses der Deutschen Arheit". Im Vordergrund
der am Bergabhang sirh tenassenförmig aufbauende "Thmgplatz del' 20000"

Die D2'utsche Arbeitsfront fopderte im Ja,nuar 1934 zlwm \Vetthewerb
?'ur Erlangtul1g von cntwÜrfen zum "tl Cl U s der D e u t s c.h e 11
A r,b c j t" anf.
Es gali, dem I1e.IeIl Ball,gedallken, .jer ein Ge:bä.udc als ßrermpunkt
des Gemeillschaftslebcns des schaffenden Volkes vorsieht,gerecht ZLl werden.
Das ,,'Haus der DBlltschen ,Anbeii" soll TI-ach den Ausschrejhllu,gs'be
diwgmlge,n: nicht aBe'in ,geme!nsamer ErhoI,ung und kLinstlerischern
Genllß. g-leichsalli als KI'uJbhaus, sOll,dern muoh gemeinsamen ,:fest­
arkten lmd feiern, g]reichsam als K1:1tstätte Deutschen Arbeitsgeistes

dien.en. Es sol! damit eitle bleibeude und eiudringifche Verkör
perung einer neJUen, keine KlasseOllTIterschieJe kennen,den Getl1'eiT1
schaftsidee darsteHen.
Um .die künstlerische 'f:reiheit IIllÖglichst wenig einzuschränken,
\\nllrde k'f;Üt ill-s einzelne ,2:ehendes BanprogrrutJ1!l1 \'ol". eschrjeben.
Es blieb vielmehr .die A'llffindnng und festsetzung des Bm.1pro­
gramms den Architekten überlasse'n. Der Archltekt sollte a'bcr nicht
TI'!lr in BerücksichUgung .der örtlichen Gelegenheiten das Progr l11m
entwickelT!, SOlldern auch dcn BaupJafz vorschlazen.

'8
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ElItwurf ZUO'l "Haus der Deutschen Arbeit" ill BraIIdenburg
(Havel). Der aJs Bauplat  ausersehelle Manenberg be­
herrscht des Stadtbild Erandenburgs unri trägt gegen.
w1irtig noch das SIegesdenkmal von 1871 und die Bismarck_
warte. Diese beiden unschönen Bauten werden abgeb!"Ochen
und (!je beiden Symbole mit dem "Haus der Deutschen
ArbeIt"' 7.U einer }o}inheil verschmo/;,en

"  u  O fß   utft!:\!f u   "fft!i<4 f @i fDjjj1!' 1\J1lf1JlJil:im @i1!! .Wti!gjlb gjli!lU !1I1,  >"-wx ',"','",>"'   'r,  ""'" _',       '"   K eV".H    " "' * .,.,<.   "''''   ,  , . , 0 "",,.,, ,   ..'" J

Diese \"orbereHenden Anbeiten, die sonst mcist von einem Ausschuß
er]edi. t werden, .jer damit oft .ct-as kÜnstlerische Schioksal des
i1.nzen Ban werkes bestimmt. lagen in .d'cr tia11cJ dcs gestaltcndcIJ
Architekten.

In der Ac!ssdndbung war eine Rede des Sta'bsc,hels der Delutschen
ArbE:ftsfroIlt, ])r. R. L e y, auszugsweise wieder.g,egeben, ,d,ie wf
folgt lautete:

"Dieses Haitis der 11'1.1 heU soJJ und muß uas ZerItrwm ,des x-e::.elligcli
lwd kulNlre1Jen Lebens werden. 1::s mtlß allJßcrJich architek­
tonisch das Schönste schi. was (he Stardt  1l bieten hat. 11m
Innern 'vornchm lmd 7.\vcckmäßrg, soU es aUe E'inrichtt!l11gell
enthalten, die zur Yreude und AILsspa.nuU!lg dienen soJ]cn.
Spielzimmer, KIL.l'bzfmmer, Sportzfmmer, Bäder, Theater, auc.h
Sch]ar- lmd IIeimst5.ttenfiir {huchwandcfnde V(JI,ksgenossen
u1],d in ,der ./ljlHte ,ei'lr forum, wo 10 000 und 15000 M'enschen
zllSammenger,uren werden kannen,. .,

Fur das Hall.5 für die Churmark Brandenburg wurde von den beiden
Verfassern e,iJJ Haup]atz in BrandeJtbmg, der inmiUen der Stadt
sieh erhe:hcndc tI,ü,geI, Marlwberg genannt, vorgeschlagE'n. \V'ÜhI
stehen 'aiUr dem Marieniberg zwei Ba'Llwerke, 'das'Sic,gesdenkmaI
VQ!] 1871 und >{],je sog-enannte I3ismarckwartc aus <ler Zeit um 1900
(siche die - von der archite.ktonischetl Seite garntc.:lt
zu re,dcI: -- in See]en]osigkeit dem deutschen ,Menschen VOrI
Hclltc nicbts mehr zu sagen vermögen, und die in ihrer fragwiIr
dige!l Zweiheit iI'uf ,diesem .erhabenen PUlI'kt ,der Sta,dtsiIl1Oiucttc
eben kiinstJcriscll tmerträgJiC"hen Z'llStand rdarsteJlell. Einc Ver­
schme]z: I"I1g- d cser beiden Symbole  1Jit dem

,,'ti-aus der De,utschc!1 Arbeit fÜr die Churmark BrandeJ/,bnr.g"

zu eincr herojst:hen Einheit hiie[Je .dem M-ariciJlhel1g  m Sta,d bjjrd dre
einzf,g w[irdige Bestimmung zuw lsen. Der 'großen Ücsehichte ,der
St,,-dt, die als dic Wieg:e Preußens angesehp./1 wird und die der Chur­
mark den NallJen gege'ben, kann Il'la ein große>mp uwdelbes l3auwerk
gerecht werden. iDer voro;eschJagenc BaJu'pl-atz (siehe Stadtpl'an) w,gt
s:ch stä,dte'ba;llIkh ,durch das Vorhalldense'in der Ibei,den <große/)
Z'ugungsacr:sen und >das unbebaute ThitJ.gplatzg,elände ,zwang­
los und glücklich in den Hings der tlra.vel l!ifltd titl ,die
Stl1llktur ,des Stadtkel"J1S 'ein. Sowohl aus der Nähe als «'lICh tiir die
weitere Sicht wird das .hrc;t ge!<lgerte Ba'uwef'k sich als "Stadt­
krone" darbieten, dabei a'lIf ,d'er <allstel1;cnd'en ,ti'Ö'h,e ,den iAufstieg __
Brandenburg - Prellßell - DcutschIand _ sym-IJOj,isieren.

4
P;,:m der St..dt BraIIdenburg (Havel). Der Marienl..Jel'g". der dn.s "Halts der
Deutschen Arbeit.. tragen_soll liegt im Nordwesten



2:1.1111111  md Gemeil1schaft im Handwerk8   "cl"'''''''_   '""'" =       n -= 0      f1' =
Von!)j)i'. Heini"ich Brinkmann, Syndikus der !Handwerkskammer Hiidesheim

Die große Bev. r egu1Jg des- Nationaisozialis.mus hat auch das de.ntsche
Handwerk wiedcr 7JUr Se!-bstb-esinnung ,geführt. Lange 14 Jahre
hIn-dmcn sah der handwerkliche Berufsstand seine hallpt<;äcl'liche
Aufga'be darjH. die dem handwerklichen Interesse ÜbelwoIlcndcH
Kreise fcnJZ1rl1atten lind .die s..:bädig,enden Gege'ukrä.fte a'hz'II\VC'hrel1.
Das ZeitaHcr der JiberalisthcheIl vVeJtamchauung rnit seiner Be­
vorzugung einer Wirtschaft ohne Bind'Ullg und ohne SclllltZgCsetze
hatte ihm arg mitgespielt. Nloht die s0111echtesten seiner Mit­
kämpfer hlicbCtl .auf -der Strecke, andere verloren den Mut. noch
\Yeiter für cillcn Berufsstand sich emzusetzel1, deli sc!ibst die
W.isscnschaft verloren gab. fJ'eizÜgf,gI\'eit 'tllld Gewerbefreiheit er­
zeugten cinen wahn\vitziKell Kotl'knrrenzkampt der aUe ll'iedri ei1
Instinkte 1vervorziJ.'u:berte u11d zu einer grenzenlosclI Verschlechte­
rung <ler Wirtsl:haftsla.g;e des GesaI1ltsta11des wie jedes einzellIen
Unternehmens ,beitrug. Das l'J.exentempo des QIBRehellren Tohuwa­
bo:lms, .der sich sietig a'b\vechsell1'dctI WirtschaltshaJlssen 'lInd
Baissen Heß keiue Zeit. an die eigene ,EtltwidJung wi'e an die
organisc'he Elltfaltt1l1.j.; des I3erufsstandes in seitrer Gesamtheit w
_denken. ,Man vergaß die Orundla,g'en, aalS denen mall sich Imr die
Kräfte zu gesetzltnäßj,gorn VoleiteraJlliba'll z'u holen venmochte. Tra­
,dftioJ1 im Handwcrk \var e;n leerer BegriH, eiu Ibl lt]oses Schlag­
wort 'gewordel1, unter dem man, wenn .mau a lch davon sprach.
sich um w,ciIig vor:;tc1J01i kounte. Ka!t ll'Jld lieblos waren Ver­
,bindmu;en im Handwerk geworden, die >ehlstens die wirtschafl!ic1Ie,
soziale und ,kJIltrl1rel1e Stärke des Sta'Il,d'es 8usgem<lcht .hatten. Baude
,der Gemeinsol1aft, die Jahrl:mnderte liberdau€l teJ1. vrer]orcn aHmälr­
lich an 'Vert und Bed'eutu!lg, j;m Kampf 'nm dic Er]l<rItt1J]g der
eig.enen Existeuz.

Der NatiorwJsozialislmtls hat dieS'e Kräft-e del SeU1stbesiI11l'\1ll:R" ,1l1l';!t
im tiaudwerk wieder Je.bendig werden Ias el1 und darÜ:ber K!ar<heit
geschaffen, daß es nicht genÜgt, sich ,der widerstrebenden Kräfte
zu erwehrell und sch1ecMe F.i'Ilf1iissc auszuschalten. sondern ,daß es
die vorIJehr1l1stc A'ufgal1c aBCI Hall,d\VIcrks,kreiw seilI nIIllt auf -dcm
\Ve L!,'"e eing;el1€ndcr SChlLllullg lind ErziehulJg Z:I1ITJ! GC'iste wa.]Ircr
V01ksgel11c1nschaft fÜr Sfand Jll1d Vaterland tätip; zu se'in. Unter
Z11gnJllde]cgITn-,!:; eines  cgcnseiHgen V,edlältuisscs des Vertnvllt:Ils
QInd ,der Ve:rbJlTI(].enhcit wird es daher darallJt a'n'koT!1men  j'ene
Qlle]]ell wieder frdzlI1oRchen, aus denen das Iiandwer,k von Jeher
seille größten Kräfte sclJöpfte. Die AuswirkIlI!Ig- c1iesC'f llCIler!1c!Jen
echtcn l1ationalso.tialistisehen EinsteHlIll  wird sich c1'lhci er t im
.La'"lfe der Jahie zeigen, DemZlIfolge rtll1ß sich a,ber a'lIch das Hand­
werk mehr .denn je 8Juf seinc 'große historische Ver an e!1heit be­
sinnen. SeIbstverstä:IJdIich wiit'ide es gnmdfaIscll sci'n, }!'llr alte.
iiber!e'btc FOl'l11cn wieder zn Tage 7.\[ fördern IllIld iu di,e :Vlirklich­
ke-:t umsetzen Z'l1 woHeR Es ist gewiß, ,daß man ,damit !lichts, a,bcr
alJdl .l!.:arJlicllts fÜr die rörclenul.Q" des IIiaIIdwerks 1111'd seincr cwiQ"en
Idcen erreichen wlil',de. Es kOIJ1tJJt vielmehr darauf an, den de.m
nt1tte]aJterHchen Handwerk illl1cwoJ11ten.den Geist. ,den echten u1"l'd
wahreI! IJllha1t ,dies'Cr \'eralterten Iforrn wi'eder Z!l! wec:kelI rrnJd YOIl
ne,le!!1} zur Tat werde!! Zll lassen. Ma<!] vergaß in ZeHen ,des dc­
nlokraiiscren UbemJisnllIS lei,der zn schnell. daß der Gedanke der
Gemeinscnaft letzten EJlde  d'er tragende Pfeiler ::1J1er sozialen Er­
scheil ltngen und f'ormcn des mittelalterlichen Ifand'yetks \\,;:\]".
Znnft,vcrfa.ssIlng des ,deutschen Ifandwerks ;m Mittelalter war eben
praktisch 5!:CWOJ1dClle Ge,uleinsehaftsgesitlllun.>r <I'€s 2;CSriQnten ffan,d­
wcr'ks mit seinen Meistem, GeseHen und Lehrlingen, mit seinen
Iiandwerksftalllen, Töchtern 'und sonstige-n Angehür.i, eIL Das Iialld
werk ste]]te so eine LebensKemeinschaft von Me'lJsoJJen ,glcic1Ie!J
Berufes ,dar, di'e in der Zunft oder Gilde niellt r\lIlr einen kalten
wirtschaftJicihetI IllteresscntenvcJ1band, eitle r.eine Zweckvel bind\l'J1,g,
sondern jn dieser ürg.anfsation dk Orund]a'geu aI1crC'J!gs er Zu­
sami11cnaJ1beit QlIld dauernden ZlIsarn1melJstdlcllS rund ZnsammclJ­

r,x ""_'     ,  ", ,"' .f" "i$ ' "-",,,

haltens saheiL Zunft i'llud Gilde .hieß GCibon;eJIheff, war Schutz für
ieden. der g;uten \ViJ]CIlS war, der sich in selbstverständlicher
lfnterordmmg -einzufügen vcrstand lind >(He aHgemefrl ,g,ülti:g.en
Standes- und Zllnftgesctze frejwiI1 .z Zl! ii'bernehmcn steh bereitfand.
Zuuft war Selbstverwaltung in der tJrei2:enster. Bedeutung des
Wortes. ,mr SeJbstyerwa1tung. die dcn g-anzcrr Menschen eNriff. Sie
sonde eiuerseits fli.r Um und setzte sieit! für seilIe le:lbensnot\"reIldÜ:;­
kciten 'und Lebensbect'lirfnissc ein, lndelTJ  ie IU. a. Unter­
sHifl'ungs- und Sterbekas.s{';1l fiir Meister, Ge ellen und
\Vitwen und \ Taisen sch'uf: andercrscits steHte sre a.lJer auch 'a1l ihn
unKehelne Anforderungen. Es iSt klar. -daß auch Irllr eine solche
Verbindung PersönlichkeitclI erziehen 'lHIO her\"Clr>brim;en konnte.
,deren I(,ullst,verke  ll1d deren SchÖpfl11]gCll ancll Iheute noch g-rößte.s
ErstumelJ hervorrufen Ilt1d noch nicht iibertroffelr wurden. Das
Be\\'UIldenIS\Verteste aber daß aJlC 1 diese PersonJichkeiten nur
Q!.i'cder ,n rer Gemeiusch'aft. ihres Standes. Mcister ihres
Be-r!Ufes waren und sein woHten. Dic Gemeinschait lind die tiehun
der Gemeinscbaft ging alleh bei ihnen al1em vc:raI1: a'IIch sie .beugten
skh gern vor Gesetzen lind Rege]lJ. dic sie Ül wd1h.erstaudener
\Veisheit Qmd Ue,berJegung: vie11eicJ1t sclhst mitlhcratell'll'rrd et!t­
worfen 11atterL Die VemntwortunQ" \-Or dcr Zukunft illf! s Rer,:..tfs­
stalJdes zwang anch sie dazu,  :.;[ alte!! Oe,bicteTl der Gemernsc'hafts­
arbeit mitzmvirken 'lInd siel1 Ühcrall da zur VCrfli&;llllg- :w stellen.
wo es  a1t. dem herrJi..:JIcn Berufsstand \VcZ'bereiter Zi11 sein.
lIsgehend von die£em GfIindsatz, daß die Gcmeinschait alIcm
vorange'hen mÜsse. gewiuut aJloh die t"ordenm  des mittdaltcr­
Hche1J Handwerk<> uach QltaliEitslcistun  UJ1d OuaIitätsaribeit Le:soll­
dere Bedo1ltlmg. Es . alt. einen in sich  efeshgtell. atJKemein ;1.1If
kultur,eHe, wirtschaftJiche lind sozialc Hohe gebracrJJteJl ftrandwepks­
staud zu schaffcn. a'ui ,den m"n mit Aehtl!ug: Hnd AlYerkenll1lll.2: sah.
Das Leistl1!lJ;SPri1I7,ip uuscrer 'neuereu \Virtschaitsftillrnng fand <da­
]1cr sc 1 ion im ,mittelalterlichen Iiandwerk eine Verwillklichl!ttg, dic
nicht nur cinzchre Gruppen. sondem den g;csa.mten Stand .betrai.
Di'C Aru.swir10!.ll1g d:cses CirI1IIClsatzes 'hat sich da  'gesamte .M-ittel­
alter hindurch g;ezei,r;t I;II(I ('ine \:VcItallSc]w.!ulrrJ;.I!.: in ,die Tat  !mge­
setzt, .dic dcJe Ziige d,cs Nah(HJaI-Sozi Ns'rPflts der QCgel1\Vart
,udweist.
es kOII1mt alles da,.auf an. dies  Tradition 1tn 'tiamlwer,k nicht lITtI
ihrer selb t willen LI1 pf]e-, en nIld :w fordern, sondern alus dieser
lllar.;btvolJen ltamh\'erkNchcn GescIricht>e hera:lls iel1es Se\ibst,bewllßt­
ein Zl1 gewiIItleIl. uas llotwelldi-. .erwcjse tn der L'age nach
ra'llenvo]]en 1-1 hllren einen ne'-Ien Aufbaü ,des ti lu.hYerks
zufÜhren. Das I-Iandwerk kann und \VJr;d Jlllr so wiBder ein Stanu
\\'erdl..'t1. der nach org-anischem \VachstutITI sich 1'n GeIt .zewaltiJg"c'r
Vhrtscliaf!S'körper eil1'_ 'liedert, den ei'lI'c nationaIsoziaIistiseh'e \Velt­
<!IJscha:tmng für die ,deutscIlc Vo1kswirts<.:haft i11 e':nheitliChem G'1G
sc!J ;,fiel1 wird und brin;gen llWß. 1]\ diesem SilITJe richtiR' verstanden.
soH letzter SI1I11 ,dieser Pf]('.ge der Tmdlt10n Vertievl1'l1g des ei.i;elIcn
St:iIldes. und OemeinschattS'bewußtseins ,\md Erltölmng {h s Zusarn­
rne!JgehÖ6 keitsgeflih].:: sein. Die Gescihkhte .des HatlJ\ycl1ks ITIL1ß
,d<:s f'llIlrdaII1Je!it wel'delT. auf dem har d\verk!khe Geschlcl:hter das
Ba!lw ]"k errichten das mit seinem IReidrtulII 'lmd in seiner
Vielseiti h:eit fi1r al1e .der Erflilhmg grüHer ZI!
dietJen \.eJ1IJHlg. Das mit der \\rl']ta'Ilsl,)ha ll1ng- des
11,11.'1 ll:1htrnotwendi.;!: verbundene historis\.:he Illten,sse hat aiud\ die
Besc 1 häfti.g'11I1g mit ,der Gcschic:hte des Iiandwerks Zll i\euem Le<b<2n
e-rwe::::kt. Dieser historische Trieb wird allch dafijr sorgen. daß dte
zwischen ,dem [i'andwerk des MHtcJaIters Ilnd dem fIan,d\\oeI'k der
Ge en\Vart ohne Zweifel \"orhandeuen Bande wieder geknÜpft wer­
deu 'l!Ud im Zus8mil1enhallg mit .der Sel;bst.besiIlIll\ng anf eigene Art
ll:rcl eigeneu Wert e.ine handwellklIche ; Viedten;eibl\rt kommt, die
!licht zuletzt zllr EnreneFlw.z llIlgeres nationalen Daseins ZI! seiueen
T,ei] weuigsteus beitrag-cn kanJ1.

, ,    "'"
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ReicliisgerichtHic61! errnlischiedell'ie HochhaWls-iLichfti"echisfrage* ."-, ...,,,._"   ''"" "" '" ..'-'''''=''''''- -''' '  ''"''"'=", . "  -""
Von Architekt Thurn 7 München

In dcr [>ra,ge des Lichtrecl1!e  'll>eStc:hcll 1111 Rek'hc wohl einheit­
]iche Vorschnften .im BGB., JJebeuher aber laufen Z'II gleIcher ZeI!
lalIdesrc-2htli...:he Vorschriften, \\io'bei als R€-gel .!::ilt: das Reichsre\.:ht,
ab. das al/gemeilIcu das Landes! echt briüht. 1'lit den
bestehenden \var es mGgJich, Lichtrechtsfragcl1 land­
läufi.;;er Art zu regelI!. Bei ,der in rascher fo'J,ge 'betätigten EI­
ricLtrII;tg von .Iioc1hanscrll kam die Yra.l'.e Z' lr EntsoJle:dlltlg: .,Maß
:)e1 ,der Elstdhmg von tiocJ11räusem auf Il!rnlie cl1de Nac!Iibar­

namentJich solche kleinerer Art, ,in IiiIlSicht auf :Fon­
nalmlc des RÜcksloht genOI1I1nen werdcn?"
Mit der .fra>;e dieser Art hatte sich in ihrcI I3cdcutsal11'keit das
Reichs.l'.cricht zu 'belassen. Der Ihier,zu getroffelIen Entsche-iduT1.2;
vom 2'5. NO\.c'lll'bcr 1931. A,ktenzelChetI: V 53/31, lag der fo]gen,de
Tatbestand In der Stadt DortmuJld j. IV. \Vurd  d,lS
sogenamlte eil! 'Hochhaus 'behal1uter erstellt.
Dadurch wurde dem.Ei,\;ClltÜl11er der 'angjcnzenden

Hof', d,urch eiIJc VVatlld dcs Hochhauses Ta'ges­
ir  Räumen der IÄ/lrtsohaft erhBbJich Ibesc:hIl:itcn, so dJe e

Rä,wme tagsÜber, um ,benutzt ,vcrde1  z:l kanncll, kÜns[Jich .b ­
leuchtet werden <mußten. Der vor Plang-ene[1miguI1g V{)JJ dc.r!1 Ga'St­
Wi1t als AJI_ renzer ethcÖene Einspruch 'gegen diese- Liclltbcschl!ei­
d"Il1.\', \Vmde von der BaIlPol-izei aJbge\v;esen und der Eil1sPl'tlCl1­
ell1ebcl1de in iib1ieher IVl'ise allf ,den ZivilreclhtsweiR venvicsc:l;
welches 'bek2tIutenmaßen dIe Bau\Vcr,kserste!1lIIlg nicht alIfhei:,t,
:'Luch 11m 'bis 71HTl f,l1tscheiu eiJier evt1. Klagc. Der Ei,gentü1l1er
der GastwÜtsc,haft ,.Zwei,brilcker HUj'" .dug nun 3,tlf dem Üblichen
Instanzenwegc dlc ßesilzcr des Iiochl1auses auf dem \i\fe' c
deI vor, ,Kläger stÜtzte stob dabei a'IIf da<s fÜr diesel1
faH Leht- und Fcrlstcrrcdi! sowie \veiterhin darauf,

dall seII1 Ei'gcntum, d.ie Ga twjrbvhaft "Zwei'briicker flof", schon
im J I.lhrc 1911 crb::wt w'IIrde. auf einen fristJich' saJ1ktrolÜcrten Zu­
stand Riic:l sicJ,! hätte  eII'ÜIll!ne!I werden mÜssen, dfe.weil es inJ
zllst IH:1igell AJlgcmcilleu Lc.tIurecht in delI in Betrat.:ht kO'tt1lIllende.n
Paragraphen 11. 3. h"iß!: " . . . Sind die fenster des Nachiban;
soh-on -seit zehn Jahrcn oder hinger vorlw.nden, lind erhalten die
Behältnisse (,Räumt' LISW.) ill dcr sie  ich beBmlen b(l\'V. au{::elbraciJt
si 11\1, von ,dieser Seite Licht, so muß der Neubau SO\vclt Z'Ilrück­
tretcn, daß der Nachbar noch aus ,den ,un,geöffnetell uuteren
:Fenstern den I-I tll'1l1el erblicken kann". - Oestfitl,t 3n,f diese
Rechsa!t1ffas !JfJg;. erreichte ,der Kläger nach ]aügcl11 Streit bei .dem
zuständigerl I,;mdgericht Dort111und ein für ihn gunstiges Urteil.
das die Bek,IagtclJ, die HOL:hhausbesitzer, \'crurteiltc, all dC11
Kläger hir die d'llrch dle  rstel1!1l1l!: des I-Iolmhauses beeinträchtigte
Lc;ht:uIf,iihnmg in Teile sc1ner Retriebsra'Ume, als Speise'k<\llmner
und Klosetts, .Inw. deren fenster, als pro Tag
20 Pfennige zu IbezahIen. Die von ,der rbe-kla,gten
schaft gegen dieses (}bsiegC11des Vr tet! eingelegte Bel uful1'g beim
Oberlarrdesgeric:ht Ra.mm i. V.,T. wurde kostcnp,fJfchhR venvorfet1.
Die weiter VOll den Beklagten gegen ,dGS oherlandesgcrichHiche
Urteil eingelt";te BerIlfmu  beim Reichsgericht wurde a !ch von
dieser Letltinstanz kcstenp]lichtig verworfen. Beide 'Berlrfl1'Il.g-s­

Oberlamles;gerieht scwo'hl als steJItcII s1 ;h
auf delI StJ.ndpl1llkt des DortJ11tlnd.

Da bci vielen in -deutschen Stä,dten errichteten Hochl1 hls'crn ä:hrl­
liche ßee-illiriiehÜg'wug-en ,der gegen Nach­
ham b7JW. AtI'grenzef vorlieg-eu, ,diirfte das
nicht J1llr hei diesen bestehelldeI1 Zllständen. sondern auch ,hei
Neuer;steJ1ullg VOll ttoehlhällsern VOrl Be.de1tIF.lllg sein.

J1a ;   d. id?t'ft daS; j),m .daße.e '"
Acht Lcucflttürme in der Sahara geplant. Auf der rund 2000 Kilo
meler lang,cII Strce:,e YOl! IVlarO'kko ,nach dom Ni'Rel ist Zlltr siche­
ren DLlrcJ1fÜhrllll  d-es LtIft  und Klaf[wa,getIver,kcrlls der Ban VOll
acht 'LcuehttirrIllen '<.>:eplant, da \Ve::;etl der ,großen JiitL'C rlü.lJ:e IIll1ll
fa'1,r!crl n1lr II:ldts 1:!tlrc!t':c.-cflll1rf werden können.

Ein ncues Gesetz :;chaiit RekordbautätigkeJt in der Hauptstadt von
Chilc. 'Da alle bis Ende 1935 in' Salltiago ferNg,gestellten I3allten
VOll sftl11tlfc,heIl Stolleru befreit sin,d, erlebt -dort -das I3aH:9:'cwcl1!JC
i!.c.genwäl ti,!,( eine aIlßcrürdelltJichc !Ioch'konjunkbll'l'. Iu dcr HalIPt­
sache handelt es sich um den Neuballl mcdertler Mie-t\\'oI1I1L1Ugcu,
die in ne-uZDltLchster KOI1stmktion ausgeführt, al1 SteMe der aHeJl
lwd ,tlieurf2:eIi Rauten im 'KoJorIialstiJ tl.,etCI1. AlIßerdem wer,dell
?7 GroHbi'ltitcn ;I1 ::eI10J1111Wn rtllId zwar Regienlll''!';"sKell.JÜli'de,
Thl;:rater, BiIJo- und sowie Kinos uIId 'zroße \Voll'n­
blocks. N<rclr dem Vor/bild des ,de 1,1 COilcordc" ill Pari
wird llm das eiTl gfOßer Platz; elItstehen,
£irr dessen SchaffILlIg Ibel erts die gtlHZe a1!e It1nelJ'St ,dt rnit dClJl
J(rieKslnilristetilI-I11 '111N1 vtclctl !\llderCII R'e:;i rllll, sbl1ros [vieder. e­
rissen wurdc.

15000 Wühnulu;en im bayerischen Wohnungsbauprogramm 1935. Die
)JilyerJsche l e,2jenlll:.!. hat Zltlr IDurc-hfii:hrun& ihres \i\!Oh'lIl1I1:.!.slhall­
pr01 ramms 1935, dl!s 'vor aHeln den wtrtschaftJioh Schlwiie11ste1l
zH.!!..1ilte kommen Vt- rzig MiHionen RM an Staats,dar1cIICtl 'oe­
rcit.C\e teHt. 15 üon fÜr luud 75000 MeJlschen werdCl1
berelts im FebJ'lIar J935 in -All<>:tiff g-enOIIlI1lCIL Es sind 7000 Kleill­
]IÜllser ,nut eilI01J1 13dllpr1:ls zwischen 3200 und 4UOO Rrv1 vO)"g'\.'serlJien,
fiir dh  sich ;TlQlnat!iclle M,jet\.'tI von 20 bis 25 'RM ,erg-eben. Trotz
dCr lIiedrii;cll VCU,iUSllIli': si1Jd die millser 111 25 Jahrell wbbezahJt.

Cornelius Gurlitt 85 Jahre alt. Geh. Rat Prof. Dr. phi!., Dr. t!leo!.
h l'., Dr. 1IJ6". h. c. CorIlcJius 0 ur] I t t 111 Dresden, vollendete aoll!
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1. .Tatl1!ar 1935 sein 85. Leihensiailll'. Gebi1rtj.g aus Nischwitz
( ach<;e!l), So1rn d'cs L"in.dsc.1raftsmalers LCllIj.s Glll'litt allS tlleder­
sächsiscbe.m in 'Wien tlIt]<I. Gotha anfge­
w;:J(:hsen, \\ idl]]ete el' sich dem ,der Architektur lltl,d
[(ul1stge5>cIJlohte und Promovierte in Leipzig. Als
11£1)1)11 Cl' am Peldz,lJ'oJ'.: 1870/71 t,eH, war dann aI5> Architekt. seit
als A:;sistent dm Kutlst\;ewer-bernuseum in Dresden t8.tiQ:, habilj­
Lnte sich 1890 an der TechniscI:en Iiochs(;1r rJe in ChaIlottc))bm.
l1Jld W11J,c]'C 1,';9.3 als Nachiolger von R. Steche ,an ,di.e Technisc1lC
lioehsC"!1II1e ill Dresden berufen. der er his ]920 <wp.'ehörte. 1904
ilI1c1 1915 als Rektor, C, Gudit! gilt als der Wie,delclltdccker dDr
dClltscLen rBaroekarchite1ktur. \'Veg:e-n seincr Verdicnste ,Ir,))! u.Jt!
"Dcutschen Sc.!r1l'Lvereil1" wurde er das älteste r:'hrel1itd;died ,des
Vcreins fÜr .dm DelutschtnTI1 im AusJand (VnA). ,Als :Ehrerwräsi­
dent der DeLJtSCt ICn Akademie Hh. Städteihau lIn.d 'als Pri1sidellt des
Bundes Dentscher Architekten (ß'DA) ist er fÜr ,den AllI' bal! des
ßcntfsscltlltzes drer Are,hite-kteIIscllaft im SilJntC .Jer l cichska.t11l]ner
der 'bildendcn Kiin.stc, d'i:(;- !]-m 1(Ürzlich a1s be­
stäti t lllJcrtnll,dlich t ti),:. Il! GIIl"litts 'lIlld
SC:JUiittIlIl1 ,d'erl Geist des ttaJldwerkcr , KlllIstlers lind
forscher;; ein urwÜchsiges 1:t1105 der eWe.ht lmd des Opfers, des
D['ellstes an Volk lind VaterrJalId.

Reliefs lind Glasgemälde 3111 Bahlthofs ebäude. Bei dem NC'Ulbau
des nlisseldorfer fIaliPtbalJll:]lOfs hat ,mall 'hc.wnderen Wert aillf ,die
'kitrrst10nscnc Ausg-estaltllng der r:mpfallgs'!JIaJ]e gde.gt. Die fassade
cr11ielt grof)e Reliefs 'lIlbd die Ein9;anJ'.:s.halle wj.rd nJÜ zwei je
17 Meter breiten nnd 6.40 .'Vlctcr hoheu far,hilg'eJI G!as-genliiIdell
mls.l.\'cstattcL N;lc]r EntwJirfclJ der DÜsseldorfcr KillIst!er Ix.Üter
!lud P ItfarkcIl zeig,err ,lHe OelllÜ,lde Verke1n. UrI,tl Teeh]I k des
20. .IallrhllIl.uerls sowie rO<!ll I1tiscbe l h'cilJ]al1dsc!Jlaften mlt BLJrge!l,
I llilleIl ,"m! Domen.
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Ul1biUige Härte im J?:iiltigen Tarifvertrag. Ein auf Nachzahlull!!:
VOn Tarjfge:halt 'Vor dem Arbeitsgericht Stade vel'klag!er Bau­
unternehmer macJÜe geltend, dar! di,e tl11 Tarifvertrag' r'ur da"
vVjrlst:l1aftsg:ebiet Groß-:tJmnbmg festgelegte Geb5etseil1t(:ill1Jl!  für
:hn wirtschaftJi0h runerträglich und UllJbiJ!ig sei. ObwolI1 sei;r
Niederlassung-ort rein ländJkhen Charakter trage und j" den an­
grenzenden Ortschaften niedrigere Lol1JlsÜtze in Kr.aft seien, musse
cr unbcrcchtigt die Lohi!ScltZe von Groß-liam'burg zahlen. 'Jo/Ürde
er so wurde sein Betrieb ruiniert werden, was au::h
von seine!] ancrkannt worden sei. Hierzu das Oerichts­
urteil:
"Bei den VOn dem VClklagtcn zum Teil ,Hlct; ge­
richtsbekannteu Verhältl1'issclI ,,'Ude Venntei!\tu-g zur
NachzalI,lun,g des nach dem Tarifvertrage zn weni'g gezahlten
Lohnes für ihn eine groBe \vil {scrl-aftJiche Iiäne, wenn nkht die
Veruiohtung ,seiner wirtschaftlichen t:xlsten  bedelIten. Dieses
wird auch vom Klägf'r, cill,cm l\1a1!fCr, ):!;rdl1'd ätz!1cih z'u.I;egebeu.
\iVenn ,der Kläger aber trotzdem auf seinem formalen Recht 'bc

steht, das dem DenkeIl eines vergD,ugencn Zeitalters und eines in den
Geiste di,eses Zeitalters gehj,hrtcn KOll,kllrrenZikampfes seine r-:llt­
steh,lIJ!S vCldankt lilld, wie er sdbst ZII:2;iN, a!1gemefrnvirtschaft­
hell ,J1icht gerechtfedig-t und lw'biJlj,g ist, so handelt er arglistig,
indem er damns chlen Vorlei! Zll ziebcr! ,weht. ,daß _das 1101le
RedhtS'eJUPfjnden lmd dic verändcrten w:irtschaftHchlen Ver­
hältnisse in dem ohkktivcll ,g-'CHendcl1 Recht noch Hicht ihren
Ausdwck gefunden Jra1'Jcn.'>

1)t    ftUftßtft'"" ­
Gesetz zur Verlätlgerun  der SchutLiristen im Urheberrecht.
Vom 13. Dezember 1934.
Die hat rlas folgenue Ges tz 'besdtlossen, da.s hier­
mit

die dreißi'2: Jahre belragen.

;.:,u1'

,dClI 1.''3. lJcz0I\1'bcr J9,'3-1.
Der f ir h 11 Ir cI Re ich s k a !l Z 1 e r

01 i ti; tl er
Der I<cichsmIl\i tcr del- JlIstiz

D 1'. Giirtue r

I(osten von liochbauten DlN 276. Umbauter Raum VOll IIo(:h­
bauten DIN 277.

Tiefhauarbeiten.
und
No­
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J:inc \'clordllung dc::, RCll.:hSkOlIJ­

Die V0rürdnung tritt mit ,dem Tage der VcrkiindrlJr& ill Kraft.
Be r I i 11, 21, Dezember 1934.
Der Reichskomlllissar fiir Preisüberwachun _
Dr. Go e r,d e J e I'.

"'!ftttJ!f t "t
-,,= """'" < ='
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r c i Jl H eHe s r 11 e <t t   r _ Emen
fm elIl neues Theater ist 'vom Stadt­

wordeJI_ All Preis eil Wlll-rden festKesetzt
1500 Llt, AblieferUl1"Kstermin ist der

," (I.
"Deutsche Erde 1935", ein Jahrweiser mit 2-1 abtrennbaren Post­

karten ,ulJd Vers'lm deutscher Dic.:hter. Urbße 15 mal 2U,5 om,
2,20 R1\1, Ver/'a'g \Verner Klotz. Zittall L Sa. - In clu'tr -l1urch

die JahresLeiteu -bedingten lx.eihenfolge Ibringt dlCser Ka]elIder vier­
<IIIldzW3I1Zig rgut ausgewählte und dfe delutsche Landschaft trefflich
in ihrer Eigenart Ulld Schönheit z'Cigende BHder, ,die iu ie.dc,m
JJe:rtscheu die Hdmat- und VaicJ1laiIdsÜobe sli'irk,en mussen. Ge­
steigert wir,d ;Jie,,'C Vlirkung lIoch durch die zahJrcichen Verse
deJltscher HCl1natdichtcr. Llll Iiin'bJiC:k altf ,Jie vorl'Ülg1iche <.Äl1!sstat­
tung  Ind den abwechsel\\ngsrekhell Inhalt ist der Preis äußerstniedrig gdraJtCtl. Nu,
Deutscher Reichspost-Kalender 1935. lIerau",g-eg-e1bcIl

stützung des Rekhspostministel'ilwills, Konk.onlia-V'erI,a,g
Rurdotp;h, Leipzig C 1, Goethrestraße 6. Preis 2.80 RM.

Der Dcutsche Reichspo!it-Kalender wHl in gemeinverständJicrhn
t'orm Zwgnis arIegeJl fiir die neuzeitliche und wirtscha.:ftliche
Geschäftsführ.uJrg der Deutsc:heu Reichspost und fÜr ihre Hcdel!­
tun:g als ,gemeillnÜtzige öff.entliche ßin'lfohtung irm DieJlste der
Vo!ksp:es'amtheit. 11n gToHern Querschnltt führt er durch alle
Zweige ,der vie]gcstalti'gcn Aufga heH- ulld Tätigkeitge,bietc der
nt"utsc1ren Reichspost: er will qlcichzcitig- .er1klärer >der l\}elJ.l1Ct11sten
;llnd wohlfei.Jsten BenutZlrl'l1'fiSmöglkh'keiten lind Jannit ein wert­
von er Itud praktischer Berater sein. Der Kalender ,giht e'in Jicht­
volks BiJd der Al1sgesta/tung und Leistungen der DeutsoJrell
I cich'spost. I3efördcr,:.!'lIlg lind LusteHulJg, ßa-hlJ-, Luft- Itl'nd Kraft­
post, Sclleck- llli'cI Gel,dvcrkehr, Te,legrap,h, ,:r'crnsprecher,
Tele..!!:raphell- [md ,fernspr,echbaLJ, -Ru!ldhm'k lind Ueoen,'edunk
sowIe Venvalt.ung ziehen in hUJiter foJ,ge an l\USeren AwgGI!
ycrÜher. Auch der Kunden'beratlln,g, der VeI1kehrswer1bung, den
sozialen tmrichtutJge!1 der Dentsohen Reichspost sowie ihrer tat
kriiftl 'e'n 1'I'litwirhlll'\l'g bei den Rroßen V'eraiJstaltt,m ell der NSiDAP
und ,beid,er Durchführung des AnbeitsheschaHlIngsprogramms der
f\eichsregiel1lwg sin,d 'besot;dere Darste1!:uu:g'ett lInd Ausführungen
gcwi!dmeL \Vichlige Üaien aus der:CIJtwiükhoJ'gsgesc:h'ic!rte ,der
DelltschelJ I{ciohspost ,begleiten dj,c einzelnen T8.Jg,e, au.sWhrIicrhe
G b'iihl t'mrbers!vhten der wiC)htksten Pü::.t-, Postscheck-, Te.lc­
Rraphen- '\l'l1d ,ferIJsprechgdJrÜhrel1 lllld zwei Ka!'e'ndQri.elJ 'bi,!den deI!
SchInß. Besouden:r Wert ist wicdeI'u.m allf gedi.egen,e Auf.lJ1ach,llHg.
reic:hhaJti'g-eu kiinstlerisc:h1en Hilrc1sclul1uck, knappe, klare Texte :wnJ
t:r5tklassig-elI Dll\lC'k , 'ell'Jgt werden. E'bcnsQ wie seine Vorgänger
wird auch tier Deutsohe l<e;chwost-KaJendcr fiir 1>935 fur viele
sicher wi,erder eine wi][li(ommene \Veihllachts albc sein. ..---Jj ­
Deutscher Reichsbahn-Kalender 1935. 9. Ja:llf,g,rng, neraus'g,ege,ben

vom Presserlfenst der De.utschen Rejchsbahn, KOJ1kor<d'j,a- Verlag,
Leipzig, Güct-he"itraße 6, 160 mäHer auf KllIl'sbdl !lc'kpapier  Il1it
b'lllltCII:[J TiteIblatt. PreIs 3.20 RM.

Das Ja,hr 1935 'ist d,as }wbiläumsj.ahr der ,.Jeutschen eiscnbahuen,
Am 7, Dezember 1935 ist eirl Jahrhundert vengall'g,el1. seHdet11 ,die
'eiste deutsche EisetJibab!1 111 Bct6eb genOlJ\lrmeu' wll'I,dc. So steht
,dieser 9. Jahrgang- des KaJenders untcr ,uem Leitwort: ..100 .Jcthre
dlClItsl.:l1e 'Eiseli'ba:hnen", In einer umfas.seuodell rRiickschwlI luber ,d'ie
verschiedensten Dienstzwc'i@e und fachgebide ,des Eisen'ba-hlJ­
wesens wird in dcn ,einzelnen Entwicklllngsstufen ,das .,EilJst" ,1JtlJd
".Jctzf' '\'er.gHchca, iDas dOldsc,he E'iscn,bahnweSe!l zie.ht in seinen
J!1almigfalt!':;.!:'en ErsclleiJNlllg-sTürauen ionJ RaIJ1Jbwll\ im l'ahrze.l\Iy" 1 balt,
im Verkehr im I3etrieb und in seiner Tarife,ntwidkh\ug -in den' der
J:iscnbwhngeschic,hte gewidmeten Blättern ,d'h:ses Kalen'ders a11 IUllS
\-oriibcr. Dem ;hernfsstoJzelJ deutschen' Eis-ewbalJ,ner werden d,je
,gesclllichtlic.hCll Blälter .ein Ver,mächtJJis e!lcma!i.ger, v'ietIeicht
Jüngst dahill!!!;e'gan.r;encr Bcrufskamcmd,e11' Hir seriue Ile'I\EKC Tätig­
keit bedeuten. Auch se,in hellti.l1er ÜicIJst wird siclh in de'!1 Blättern,
die dem "c'isen,ba.hner nllI,d seiner Reichsb,l1J'I1''' ,gew1dnlt\'.:t sind,
widersPieKdIl. \Vie "EÜc'lJibahn Hu,d Wirtsctaft" !.IJ ihreIl Wech.st;I­
Iheziehungell eng !:lufeina'l1clcr all gcwieselJ si11d, küllllHlt in <alten und
neuzeitlichen Darstellung'eIl WHI A,u::.drw.:k, Alte Stic.he und St,cin­
zc'idumngen lass eIl erkennen. wie scholl vielen Jahrzdrntcn
dCI dcutsc.he VOlks,gerlOsse .,g,eru rn'it Eisenbahn ,durch
dcut"cIle Lande" fulir. Die Reisen, die in Jalirgjang "mit
der ReichsbClhl1 dllr"el1 deutsche L]]Jde" uilternommen werden, geI­
ten dem deutschcn Osten. Bekamtf sind die Leistungen der Reichs­
bahn bei den groBen Veranstaltungen des Stll.ates \lnd der Partei.
Das \Virken der ,,1(eicbslb hl1 im heutigen Staat'. wird in besonderen
BJiittenr dargesteJlt. Gerade dieser historische Jahrgang wird
we"entJjclt dazu beitraJ;';erl, diesem Wcrk bei Alt Ilnd Jung weitereFrcunde zu gewinnen. -d­


